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Stadtsenat

Sitzung vom 2. Mai 2000

Sitzungsbericht

Vorsitzender: Bgm Dr Michael Häupl.
Teilnehmer: Die VBgm Grete Laska und DDr 
Bernhard Görg, die amtsf StRe Mag Renate Brauner, Mag Brigitte Ederer, Werner Faymann, Dr Peter Marboe, Dr Sepp Rieder, Fritz Svihalek, die StRe Johann Herzog, Dr Friedrun Huemer, Karin Landauer, Walter Prinz, 
DDr Eduard Schock sowie MagDior Dr Ernst Theimer, beigezogen Präsident Walter Nettig.
Protokollführer: RegR Sven Kusta.

Die Ausschussanträge zu folgenden Geschäftsstücken werden mit Ausnahme von PrZ 0051-GIF, 0053-GIF, 0054-GIF, 0056-GIF, 0059-GIF, 0093-GJS, 0099-M07, 0119-M07, 0121-M07, 0122-M07, 0064-GPZ, 0086-GPZ, 0344/99-GPZ, 0071-GPZ, 0244-GWS, 0050-GFW und 0117-M07, mit Stimmeneinhelligkeit genehmigt und mit Ausnahme von PrZ 0273-M01, 0274-M01, 0262-MDBLTG, 0298-MDBLTG, 0317-MDBLTG, 0061-GFW und 0355-MDBLTG dem Gemeinderat vorgelegt:

Berichterstatterin: Amtsf StR Mag Renate Brauner
(PrZ 0273‑M01; MD-PWS) In der Beilage zum Beschluss des Stadtsenats vom 25. Jänner 2000, PrZ 132/00-M01 werden mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 2000 folgende Änderungen vorgenommen:

1.) In der Beilage H-I/III/VB hat Punkt 30 Z 3 zu lauten:

3. Bedienstete der Abteilung Hochbau und Gebäudeerhaltung zur Behebung von Störungen an Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärinstallationsanlagen,

Im Anschluss daran wird wie folgt ergänzt:

4. Bedienstete der U-Bahnwagenrevisionswerk-


stätten (Springer im Aufsichtsdienst) zur Behebung von Störungen in der Zeit von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr eine Zulage.

2.) In der Beilage H-II/IV/VB hat Punkt 13 Z 4 zu lauten:

4. Werkmeister der Abteilung Hochbau und Gebäudeerhaltung zur Behebung von Störungen an Samstagen, Sonn- und Feiertagen ganztätig, bzw an den diesen Tagen vorangehenden Werktagen von 15.00 Uhr bis 24.00 Uhr und nachfolgenden Werktagen von 0.00 Uhr bis 7.00 Uhr.

Im Anschluss daran wird wie folgt ergänzt:

5. Bedienstete der Stabsstelle Elektronische Datenverarbeitung zur Behebung von Störungen von Montag bis Freitag in der Zeit von 15.30 Uhr bis 7.30 Uhr, an Samstagen, Sonn- und Feiertagen ganztägig eine Zulage.

3.) In der Beilage H-II/IV/VB hat Punkt 16 zu lauten wie folgt:

16.) Vorverkaufszulage

Den Bediensteten, die im Vorverkauf tätig sind, gebührt für die erhöhten Anforderungen im Kundendienst sowie zur Abgeltung der bei der Abwicklung des baren und bargeldlosen Zahlungsverkehrs und des Verkaufs von Fahr- und Zeitkarten entstehenden Verlustgefahr (Fehlgeldentschädigung) in Vorverkaufsstellen mit einem Jahresbruttoumsatz

a) von über 8,4 Mio ATS

    je Schicht

180 ATS

b) von 4,1 Mio ATS bis 8,4 Mio ATS 

    je Schicht

160 ATS

c) und bis 4,1 Mio ATS 

    je Schicht

120 ATS

95 % LEISTUNGSENTGELT

  5 % FEHLGELDENTSCHÄDIGUNG

Diese Zulage schließt den gleichzeitigen Bezug der Zulagen gemäß Beilage A-II/IV/Allg Punkt 5, gemäß Beilage A-II/IV/Allg Punkt 6 und gemäß Beilage 
A-II/IV/Allg Punkt 7 sowie gemäß Beilage A-II-IV/Allg Punkt 18 aus.

(PrZ 0274‑M01; MA 1) Die Anlage zu § 2 der Dienstbekleidungsordnung 1975 wird wie folgt geändert:

1. Nach der Unterabteilung MA 12 wird folgende Unterabteilung "MA 12 - Herbergen für Obdachlose" entsprechend der Rubrikengliederung eingefügt:

	"Anlage zu § 2


MA 12 - Herbergen für Obdachlose

	Fortl
	Bed
	Beamtengruppe
	Bekleidungsstück
	Mindest-

	Zl
	Anzahl
	Funktion
	
	tragdauer

	
	
	
	
	

	 6
	   2
	Fachbeamte des 
	je 4 weiße Arbeits-
	3 Jahre

	
	
	Verwaltungsdienstes
	       mäntel
	

	
	   4
	Kanzleibeamte
	
	

	
	   2
	Heimoberaufseher (weibl)
	
	

	
	   4
	Heimaufseher (weibl)
	
	

	
	
	
	
	

	 7
	   7
	Heimoberaufseher
	je 4 weiße Arbeits-
	3 Jahre

	
	
	
	       mäntel
	

	
	
	
	je 1 Anorak
	5 Jahre

	
	
	
	
	

	 8
	   2
	Hausoberaufseher
	je 3 weiße Arbeits-
	3 Jahre

	
	   1
	Hausaufseher
	       mäntel
	

	
	
	
	je 3 blaue Arbeitshosen
	2 Jahre

	
	
	
	je 1 blaue Arbeits-
	2 Jahre

	
	
	
	       bluse
	

	
	
	
	je 1 Anorak
	5 Jahre

	
	
	
	
	

	 9
	 28
	Heimaufseher
	je 4 weiße Arbeits-
	3 Jahre

	
	
	
	       mäntel
	

	
	
	
	je 1 blaue Arbeitshose
	2 Jahre

	
	
	
	je 1 blaue Arbeits-
	2 Jahre

	
	
	
	       bluse
	

	
	
	
	je 1 Paar Gummistiefel
	3 Jahre

	
	
	
	je 1 Anorak
	5 Jahre

	
	
	
	
	

	10
	   1
	Wäscheverwahrerin
	    4 weiße Arbeits-
	3 Jahre

	
	
	
	       mäntel
	

	
	
	
	
	

	11
	   1
	Spezialfacharb
	je 4 blaue Arbeitshosen
	2 Jahre

	
	   3
	Facharbeiter
	je 2 blaue Arbeits-
	2 Jahre

	
	
	
	       blusen
	

	
	
	
	je 1 Paar Arbeitshand-
	nach Bedarf

	
	
	
	       schuhe
	

	
	
	
	je 1 Anorak
	5 Jahre

	
	
	
	
	

	12
	   4
	Fachgehilfen
	je 1 grauer Arbeits-
	3 Jahre

	
	
	
	       mantel
	

	
	
	
	je 4 blaue Arbeitshosen
	2 Jahre

	
	
	
	je 2 blaue Arbeits-
	2 Jahre

	
	
	
	       blusen
	

	
	
	
	je 1 Paar Arbeitshand-
	nach Bedarf

	
	
	
	       schuhe
	

	
	
	
	je 1 Paar Gummistiefel
	3 Jahre

	
	
	
	je 1 Anorak
	5 Jahre

	
	
	
	
	

	13
	   1
	Kraftwagenlenker
	    1 grauer Arbeits-
	3 Jahre

	
	
	
	       mantel
	

	
	
	
	    4 blaue Arbeitshosen
	2 Jahre

	
	
	
	    2 blaue Arbeits-
	2 Jahre

	
	
	
	       blusen
	

	
	
	
	    1 Paar Arbeitshand-
	nach Bedarf

	
	
	
	       schuhe
	

	
	
	
	    1 Anorak
	5 Jahre

	
	
	
	
	

	14
	   1
	Magazineur
	    3 graue Arbeits-
	3 Jahre

	
	
	
	       mäntel
	

	
	
	
	    1 blaue Arbeitshose
	2 Jahre

	
	
	
	    1 blaue Arbeitsbluse
	2 Jahre

	
	
	
	    1 Paar Gummistiefel
	3 Jahre

	
	
	
	
	

	15
	   7
	Arbeiter
	je 2 blaue Arbeits-
	2 Jahre

	
	
	
	       blusen
	

	
	
	
	je 4 blaue Arbeitshosen
	2 Jahre

	
	
	
	je 1 Paar Arbeits-
	nach Bedarf

	
	
	
	       handschuhe
	

	
	
	
	je 1 Paar Gummistiefel
	3 Jahre

	
	
	
	je 1 Anorak
	5 Jahre

	
	
	
	
	

	16
	 11
	Hausarbeiter
	je 2 blaue Arbeitshosen
	2 Jahre

	
	
	(innen)
	je 1 Paar Gummistiefel
	3 Jahre

	
	
	
	je 5 Arbeitskleider
	2 Jahre"


2. Nach der Unterabteilung MA 13 wird folgende Unterabteilung MA 14 entsprechend der Rubrikengliederung eingefügt:

	"Anlage zu § 2


MA 14
	Fortl
	Bed
	Beamtengruppe
	Bekleidungsstück
	Mindest-

	Zl
	Anzahl
	Funktion
	
	tragdauer

	
	
	
	
	

	 1
	   2
	Kraftwagenlenker
	je 1 Parkajacke
	5 Jahre"


3. Die Unterabteilungen MA 15 - Dezernat I und Dezernat II werden durch folgende Unterabteilung MA 15 - Dezernate I - VI ersetzt:

	"Anlage zu § 2


MA 15 - Dezernate I - VI
	Fortl
	Bed
	Beamtengruppe
	Bekleidungsstück
	Mindest-

	Zl
	Anzahl
	Funktion
	
	tragdauer

	
	
	
	
	

	 1
	 44
	Physikatsärzte
	je 2 weiße Arbeitsmäntel
	1 Jahr

	
	   7
	Ärzte
	je 1 Ärztehose
	1 Jahr

	
	235
	teilbesch Ärzte
	       (nur Arbeitsmäntel)
	

	
	
	
	
	

	 1a
	   2
	teilbesch Ärzte
	je 2 weiße Kasacks
	1 Jahr

	
	   2
	Fachbeamte der geh
	je 2 weiße Hosen
	1 Jahr

	
	
	med techn Dienste
	
	

	
	
	(Ref I/4)
	
	

	
	
	
	
	

	 2
	   2 
	Beamte des höheren
	je 2 weiße Arbeits-
	2 Jahre

	
	
	Verwaltungsdienstes
	       mäntel
	

	
	   2
	Fachbeamte des
	
	

	
	
	Verwaltungsdienstes
	
	

	
	 51
	Sozialarbeiter
	
	

	
	 16
	Fachbeamte der geh
	
	

	
	
	med techn Dienste bzw
	
	

	
	
	med techn Fachkräfte
	
	

	
	   2
	Kanzleibeamte
	
	

	
	   1
	Krankenschwester
	
	

	
	
	
	
	

	 3
	 65
	Kanzleibeamte
	je 1 weißer Arbeitsmantel
	2 Jahre

	
	
	
	
	

	 4
	 68
	Ordinations-
	je 2 weiße Arbeitsmäntel
	1 Jahr

	
	
	gehilfen
	je 2 weiße Arbeits-
	1 Jahr

	
	
	
	       schürzen
	

	
	
	
	
	

	 5
	 22
	Bedienerinnen
	je 1 Bedienerinnenkleid
	2 Jahre

	
	
	
	
	

	 6
	 10
	Laboranten
	je 1 Arbeitsmantel
	2 Jahre

	
	
	
	
	

	 7
	   1
	Laborant
	    1 Parkajacke ge-
	5 Jahre

	
	
	
	       füttert mit Kapuze
	

	
	
	
	    1 Kniehose
	4 Jahre

	
	
	
	    1 Paar Arbeitsschuhe
	6 Jahre

	
	
	
	       mit Profilsohle
	

	
	
	
	
	

	 8
	   4
	Sanitätsober-
	je 1 Dienstanzug
	4 Jahre

	
	
	revisoren
	je 1 Wintermantel oder
	6 Jahre 

	
	   3
	Sanitätsrevisoren
	    1 Parkajacke mit
	5 Jahre

	
	   1
	Erster Desinfek-
	       Kapuze und aus-
	

	
	
	tionsgehilfe
	       knöpfbarem Futter
	

	
	   6
	Desinfektions-
	je 1 Arbeitsmantel
	2 Jahre

	
	
	gehilfen
	je 1 Gradlanzug
	2 Jahre

	
	
	
	        oder 1 Hose und
	2 Jahre 

	
	
	
	    1 Pullover
	

	
	
	
	je 1 Uniformhemd
	2 Jahre

	
	
	
	je 1 Hemd
	2 Jahre

	
	
	
	je 1 Bademantel
	5 Jahre

	
	
	
	je 3 Unterleibchen
	nach Bedarf

	
	
	
	je 3 Unterhosen
	nach Bedarf

	
	
	
	je 3 Paar Socken
	nach Bedarf

	
	
	
	je 2 Paar Schuhe
	3 Jahre

	
	
	
	je 1 Paar Gummistiefel
	4 Jahre

	
	
	
	
	

	 9
	   1
	Sanitätsrevisorin
	je 1 weißer Arbeits-
	1 Jahr 

	
	
	
	       mantel
	

	
	   2
	Desinfektions-
	je 1 grauer Arbeits-
	2 Jahre

	
	
	gehilfin
	       mantel
	

	
	
	
	je 1 Bademantel
	5 Jahre

	
	
	
	je 3 Unterhosen
	2 Jahre

	
	
	
	je 3 Unterleibchen
	2 Jahre

	
	
	
	je 3 Paar Socken
	3 Jahre

	
	
	
	je 1 Paar Arbeitsschuhe
	2 Jahre

	
	
	
	je 1 Paar Gummistiefel
	4 Jahre

	
	
	
	
	

	10
	 44
	Sanitäts(ober)-
	je 1 weißer Arbeits-
	1 Jahr

	
	
	revisoren und
	       mantel
	

	
	
	Desinfektions-
	je 1 Dienstanzug
	3 Jahre

	
	
	gehilfen (BGA´s)
	je 1 Wintermantel oder
	6 Jahre

	
	
	
	    1 Parkajacke mit
	5 Jahre

	
	
	
	    Kapuze und aus-
	

	
	
	
	    knöpfbarem Futter
	

	
	
	
	
	

	11
	   4
	Assistenten für 
	je 2 weiße Kasacks
	2 Jahre

	
	
	phys Medizin
	je 2 blaue Hosen
	2 Jahre

	
	
	
	
	

	12
	   1
	Biologe
	je 6 Arbeitshosen
	nach Bedarf

	
	   1
	Laborant
	je 6 Arbeitsblusen
	nach Bedarf

	
	
	(Institut für Umwelt-
	       mit Kapuze
	

	
	
	medizin der Stadt
	je 1 Sicherheitsregen-
	6 Jahre

	
	
	Wien)
	       jacke (gelb)
	

	
	
	
	je 1 Paar Fischerstiefel
	6 Jahre

	
	
	
	       oder 1 Fischerhose
	

	
	
	
	je 1 Paar Haarsocken
	1 Jahr

	
	
	
	je 1 Paar Gummihandschuhe
	nach Bedarf

	
	
	
	       mit langen Stulpen
	

	
	
	
	je 1 Plastikschutzhelm
	nach Bedarf

	
	
	
	
	

	13
	 9
	Fachbeamte des
	je 3 Kasacks
	2 Jahre

	
	
	geh med techn
	je 3 Hosen
	2 Jahre

	
	
	Dienstes (Heil-
	      oder anstelle von 
	

	
	
	gymnastikerinnen)
	je 1 Kasack und je 1 Hose
	

	
	
	
	je 1 Jogginganzug oder
	2 Jahre

	
	
	
	je 1 Funhose und
	2 Jahre

	
	
	
	je 1 Leibchen
	2 Jahre

	
	
	
	
	

	14
	   1
	Chemiker
	je 1 Parkajacke ge-
	5 Jahre

	
	   2
	Laborgehilfen
	       füttert mit Kapuze
	

	
	
	
	je 1 Regenschutzjacke
	3 Jahre

	
	
	
	je 1 Regenschutzhose
	3 Jahre

	
	
	
	je 1 Paar Arbeitsschuhe
	2 Jahre

	
	
	
	
	

	16
	   2
	Amtsgehilfen
	je 1 Sommer- und
	6 Jahre

	
	
	(Büro der
	       Winteranzug
	

	
	
	Geschäftsgruppe)
	
	

	
	
	
	
	

	17
	   9
	Krankenschwestern
	je 3 Arbeitshosen und
	3 Jahre

	
	   9
	Ordinations-
	je 3 Kasacks
	

	
	
	gehilfen
	
	

	
	
	(Referat IV/1 -
	
	

	
	
	Gesundheits-
	
	

	
	
	vorsorge)
	
	


Die Pflege und Reinigung der Dienstbekleidung erfolgt mit Ausnahme der unter fortl Zl 7 und 16 angeführten Dienstbekleidung durch die Dienststelle."

4. In der Unterabteilung MA 16 wird entsprechend der Rubrikengliederung folgende fortl Zl 2 angefügt:

	Fortl
	Bed
	Beamtengruppe
	Bekleidungsstück
	Mindest-

	Zl
	Anzahl
	Funktion
	
	tragdauer

	
	
	
	
	

	"2
	   2
	Amtsgehilfen
	je 1 Sommer- und
	6 Jahre"

	
	
	(Büro der GGr)
	je 1 Winterkostüm
	

	
	
	
	        oder
	

	
	
	
	je 1 Sommer- und
	

	
	
	
	je 1 Winterdienstanzug
	


5. Nach der Unterabteilung MA 23 - Amtshäuserverwaltung entfällt die Unterabteilung MA 23 - Herbergen für Obdachlose zur Gänze.

6. In der Unterabteilung MA 24 entfällt die fortl Zl 2 zur Gänze.

7. Die Unterabteilung MA 54 lautet entsprechend der Rubrikengliederung wie folgt:

	"Anlage zu § 2


MA 54

	Fortl
	Bed
	Beamtengruppe
	Bekleidungsstück
	Mindest-

	Zl
	Anzahl
	Funktion
	
	tragdauer

	
	
	
	
	

	 1
	   2
	Amtsgehilfen
	je 1 Arbeitsmantel
	2 Jahre

	
	
	(Registratur)
	
	


Zentrallager

	 2
	   2
	Fachbeamte des
	je 1 Parkajacke
	5 Jahre**)

	
	
	Verw Dienstes
	
	

	
	
	und techn Dienstes
	
	

	
	
	
	
	

	 3
	   4
	Kanzleibeamte
	je 1 Arbeitsmantel
	1 Jahr

	
	
	
	
	

	 4
	   6
	Obermagazineure
	je 2 Arbeitsmäntel
	1 Jahr**)

	
	   8
	Magazineure
	       oder je 2 Latz-
	

	
	   1
	Oberaufseher
	       hosen mit Blusen
	

	
	
	
	je 1 Parkajacke
	5 Jahre**)

	
	
	
	je 1 Paar Sicherheits-
	2 Jahre

	
	
	
	       schuhe, hoch
	

	
	
	
	je 1 Paar Sicherheits-
	2 Jahre

	
	
	
	       schuhe, halb
	


	
	Bei Verwendung als Gabelstaplerfahrer tritt an-
	
	3 Jahre

	
	stelle der Parkajacke je 1 Kälteschutzanzug
	
	


	 5
	   4
	Vorarbeiter
	je 2 Arbeitsanzüge
	1 Jahr**)

	
	  18
	Arbeiter
	       oder je 2 Latz-
	

	
	
	
	       hosen mit Blusen
	1 Jahr**)

	
	
	
	je 1 Parkajacke
	3 Jahre**)

	
	
	
	je 1 Paar Sicherheits-
	2 Jahre

	
	
	
	       schuhe, hoch
	

	
	
	
	je 1 Paar Sicherheits-
	2 Jahre

	
	
	
	       schuhe, halb
	


	
	Bei Verwendung als Gabelstaplerfahrer tritt an-
	
	3 Jahre

	
	stelle der Parkajacke je 1 Kälteschutzanzug
	
	


	 6
	   1
	Portier
	1 Arbeitsmantel
	2 Jahre**)

	
	
	
	1 Parkajacke
	5 Jahre**)


Zentrallager-Werkstättenbetrieb

	 7
	   1
	Betriebsbeamter
	    1 Arbeitsmantel
	1 Jahr 

	
	
	
	
	

	 8
	   5
	Vorarbeiter
	je 2 Arbeitsanzüge
	1 Jahr**)

	
	   2
	Spezialfacharb
	       oder je 2 Latz-
	

	
	  10
	Facharbeiter
	       hosen mit Blusen
	1 Jahr**)

	
	   1
	Arbeiter
	je 1 Paar Sicherheits-
	2 Jahre

	
	
	
	       schuhe, hoch
	

	
	
	
	je 1 Paar Sicherheits-
	2 Jahre

	
	
	
	       schuhe, halb
	

	
	
	
	
	

	 9
	   4
	Arbeiter (weibl)
	je 2 Arbeitsmäntel
	1 Jahr**)

	
	
	
	       oder
	

	
	
	
	je 2 Kleiderschürzen
	1 Jahr**)

	
	
	
	
	

	10
	
	Tischlerlehrlinge
	je 1 Arbeitsbluse
	1 Jahr

	
	
	
	je 1 Latzhose
	1 Jahr

	
	
	
	je 1 Paar Sicherheitsschuhe
	2 Jahre

	
	
	
	je 1 Arbeitskappe
	2 Jahre


Druckerei
	11
	   8
	Betriebsbeamte
	je 2 Arbeitsmäntel
	2 Jahre

	
	   5
	Spezialfach-
	       oder
	

	
	
	arbeiter
	je 2 Latzhosen mit
	

	
	   2
	Vorarbeiter
	       Blusen
	

	
	   2
	Setzer
	       oder
	

	
	   8
	Facharbeiter
	je 2 Overalls
	

	
	   1
	Arbeiter an
	
	

	
	
	Offsetd
	
	

	
	   1
	Amtsgehilfe
	
	


**) Pflege und Reinigung erfolgt durch die Dienststelle".

(PrZ 0049‑GIF; MA 1) Dienstvorschrift für Aushilfs‑ und Saisonbedienstete 1997; Änderung.

(PrZ 0262‑MDBLTG; MA 2) Gemäß § 19 Abs 7 des Wiener Gleichbehandlungsgesetzes wird für den Rest der Funktionsdauer, das ist bis zum 5. August 2001, gemäß § 19 Abs 2 Z 2 Frau Mag Ulrike Großmann, Bedienstete des höheren Verwaltungsdienstes als Ersatzmitglied der Gleichbehandlungskommission für Frau OMR 
Mag Daniela Lessing bestellt.

(PrZ 0051‑GIF; MA 57) Verein Orient Express Beratungs‑, Bildungs‑ und Kulturinitiative für Frauen; Subvention (650 000 ATS). (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0052‑GIF; MA 57) Verein "Frauen beraten Frauen"; Subvention (750 000 ATS).

(PrZ 0053‑GIF; MA 57) Verein "Frauenforschung und weiblicher Lebenszusammenhang"; Subvention (600 000 ATS). (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0054‑GIF; MA 57) Verein "Peregrina ‑ Beratungsstelle für ausländische Frauen"; Subvention (870 000 ATS). (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0055‑GIF; MA 57) Verein "Tamar ‑ Beratungsstelle für misshandelte und sexuell missbrauchte Frauen und Mädchen"; Subvention (849 000 ATS).

(PrZ 0056‑GIF; MA 57) Verein "Lefö ‑ Lateinamerikanische Emigrierte Frauen in Österreich"; Subvention (807 000 ATS). (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0057‑GIF; MA 57) Verein "Frauen gegen sexuelle Ausbeutung von Mädchen"; Subvention (825 000 ATS).

(PrZ 0058‑GIF; MA 57) Verein "Notruf und Beratung für vergewaltigte Frauen und Mädchen"; Subvention (550 000 ATS).

(PrZ 0059‑GIF; MA 57) Verein "FIBEL ‑ Fraueninitiative Bikulturelle Ehen und Lebensgemeinschaften"; Subvention (220 000 ATS). (Mit Stimmenmehrheit)

Berichterstatterin: VBgm Grete Laska
(PrZ 0007‑GJS; MA 12) Verein Karl-Schubert-Schule; Erhöhung der Kostensätze ab 1. September 1999 auf 11 675 ATS (848,45 EUR).

(PrZ 0038‑GJS; MA 13) Verein "Musik und Jugend"; Gewährung einer Subvention in der Höhe von 282 100 ATS.

(PrZ 0039‑GJS; MA 13) Verein "Interaktives Kindermuseum im Museumsquartier"; Gewährung einer Subvention in der Höhe von 600 000 ATS.

(PrZ 0053‑GJS; MA 13) Internationales Institut für Jugendliteratur und Leseforschung; Gewährung einer Subvention in der Höhe von 230 000 ATS.

(PrZ 0085‑GJS; MA 13) Verein der Freunde der Musiklehranstalten; Aktion "Musik hören ‑ Musik verstehen"; Gewährung einer Subvention in der Höhe von 2 919 000 ATS.

(PrZ 0093‑GJS; MA 13) "Verein zur Förderung von Kommunikation und Nachbarschaftshilfe im Stuwer-viertel ‑ Bassena"; Gewährung einer Subvention in der Höhe von 1 383 000 ATS. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0097‑GJS; MA 13) Verein "Public Art Projects"; Gewährung einer Subvention in der Höhe von 200 000 ATS.

(PrZ 0095‑GJS; MA 51) Organisationskomitee Rudern in Wien; Gewährung einer Subvention in der Höhe von 2 500 000 ATS, Organisationskomitee LA‑EM; Gewährung einer Subvention in der Höhe von 7 000 000 ATS.

Berichterstatter: Amtsf StR Dr Peter Marboe
(PrZ 0092‑M07; MA 7) AICE ‑ Vereinigung für Internationalen Kulturaustausch; 29. Internationales Jugendmusikfest "Jugend und Musik in Wien 2000"; Subvention 850 000 ATS.

(PrZ 0094‑M07; MA 7) Israelitische Kultusgemeinde, Jüdische Kulturwoche 2000; Subvention 450 000 ATS.

(PrZ 0096‑M07; MA 7) Wiener Festwochen GesmbH; "TANZ 2000"; Subvention 2000; Restbetrag 15 000 000 ATS.

(PrZ 0097‑M07; MA 7) Theatererhalterverband Österreichischer Bundesländer und Städte; Mitgliedsbeitrag 1999/2000 von 26 760 ATS.

(PrZ 0098‑M07; MA 7) Verein ARBOS; Gehörlosentheaterfestival 2000; Subvention 2000 von 300 000 ATS.

(PrZ 0099‑M07; MA 7) Hallamasch Festival ‑ Verein für kulturelle Projekte; Jahressubvention 2000 von 700 000 ATS. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0101‑M07; MA 7) Verein zur Förderung der digitalen Tonkunst; Subvention 2000 von 100 000 ATS.

(PrZ 0105‑M07; MA 7) Verein Mauthausen Aktiv 
Österreich; Subvention 500 000 ATS.

(PrZ 0106‑M07; MA 7) Asset Marketing GesmbH; "Rund um die Burg"; 440 000 ATS.

(PrZ 0107‑M07; MA 7) Verein Freunde des Wiener Kammerorchesters; 800 000 ATS.

(PrZ 0108‑M07; MA 7) Verein Wien Modern; 9 000 000 ATS.

(PrZ 0109‑M07; MA 7) Universität für Musik und Darstellende Kunst; Internationaler Beethoven Klavierwettbewerb; 300 000 ATS.

(PrZ 0114‑M07; MA 7) Multi Art; "Zeit für ein Gedicht"; 100 000 ATS.

(PrZ 0119‑M07; MA 7) Wiener Kulturservice; 20 200 000 ATS. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0120‑M07; MA 7) Wiener Kinoförderung; Wiener Kinopreis, Investitionsförderung im Jahr 2000 von 10 000 000 ATS.

(PrZ 0121‑M07; MA 7) Wiener Film Fonds; Dotierung für 2000 von 110 000 000 ATS. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0122‑M07; MA 7) Verein Wiener Stadtfeste; 10 100 000 ATS. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0124‑M07; MA 7) Bezirksmuseum Hietzing; Subvention 2 300 000 ATS.

Berichterstatter: Amtsf StR Dr Sepp Rieder
(PrZ 0298‑MDBLTG; GGS) An Stelle der aus dem Vorstand ausgeschiedenen Gemeinderätin Alessandra Kunz wird Gemeinderätin Susanne Jerusalem als Vorstandsmitglied des Kuratoriums für Psychosoziale Dienste in Wien bestellt.

Berichterstatter: VBgm DDr Bernhard Görg
(PrZ 0317‑MDBLTG; GPZ) Gemäß § 6 Abs 1 und Abs 2 der Satzung des "Viktor Frankl-Fonds der Stadt Wien" zur Förderung einer sinnorientierten humanistischen Psychotherapie werden Prof Dr Irenäus 
Eibl-Eibesfeldt, Prof Dr Max FRIEDRICH, Marianne Gruber, Prof Dr Gieselher Guttmann, Prof Dr Wilhelm Holczabek, Prof Dr Peter Kampits, Dr Elisabeth LUKAS, Prof Dr Leopold Rosenmayr, Prof Dr Hans Tuppy, Prof Dr Johann Zapotoczky zu Mitgliedern des Kuratoriums und Dr Ferdinand Grün und RegR TOAR Heinz 
Matuschka als Rechnungsprüfer bestellt.

(PrZ 0064‑GPZ; MA 18) Subvention in der Höhe von 1 700 000 ATS für den Verein Wiener Journal zur Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 2000. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0077‑GPZ; MA 18) Subvention in der Höhe von 700 000 ATS für den Verein Jewish Welcome Service Vienna zur Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 2000.

(PrZ 0078‑GPZ; MA 18) Gesamtausgaben in der Höhe von 500 000 ATS für die Vergabe von Stipendien zur Durchführung von Projekten an in Wien ansässige Akademikerinnen und Akademiker in der Höhe von je maximal 50 000 ATS.

(PrZ 0079‑GPZ; MA 18) Subvention in der Höhe von 525 000 ATS an die Internationale Nestroy‑Gesellschaft für die Edition der Bände 2, 24, 25/I und 30 sowie der "Reserve" im Rahmen der Johann Nestroy-Gesamt-ausgabe, für die 26. Internationalen Nestroy-Gespräche, für die allgemeine Vereinstätigkeit und für die Herausgabe der Zeitschrift Nestroyana.

(PrZ 0086‑GPZ; MA 21A) Plan Nr 7255

Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Marxergasse, Linienzug 1‑4 (Grenzlinie), Markthallenbrücke, Invalidenstraße, Landstraßer Hauptstraße, Beatrixgasse, Beatrixbrücke, Rechte Bahngasse, Am Stadtpark, Linienzug 5‑6 (Bezirksgrenze zwischen 1. und 3. Bezirk) im 3. Bezirk, KatG Landstraße sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der BO für Wien für Teile dieses Gebiets und einer Wohnzone gemäß § 7a (1) der BO für Wien für Teile dieses Gebiets. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0091‑GPZ; MA 21A) Plan Nr 6553

Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Neulinggasse, Landstraßer Hauptstraße, Eslarngasse, Barmherzigengasse, Juchgasse, Boerhaavegasse, Klimschgasse, Stanislausgasse, Schützengasse, Ungargasse, Rennweg und Rechte Bahngasse im 3. Bezirk, KatG Landstraße sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der BO für Wien für Teile dieses Gebiets und Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a (1) der BO für Wien für Teile dieses Gebiets.

(PrZ 0344/99‑GPZ; MA 21B) Plan Nr 7245

Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen A4‑Ostautobahn, Bezirksgrenze (Donaukanal), Linienzug 1‑2, 11. Haidequerstraße und Jedletzbergerstraße im 11. Bezirk, KatG Kaiserebersdorf und Simmering. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0026‑GPZ; MA 21B) Plan Nr 7217

Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Hubermanngasse, Zetschegasse, Linienzug 1‑3 (Grenzlinie, Verkehrsfluchtlinie), Landesgrenze (Böheimgasse) und Triester Straße im 23. Bezirk, KatG Inzersdorf.

(PrZ 0092‑GPZ; MA 21B) Plan Nr 7025

Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Triester Straße und Linienzug 1‑8 (Frachtenbahnhof Matzleinsdorf) im 
10. Bezirk, KatG Favoriten.

(PrZ 0059‑GPZ; MA 21B) Plan Nr 7336

Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Laxenburger Straße, Oberlaaer Straße, Linienzug a‑b, Trasse der ÖBB‑Donauländebahn (Bezirksgrenze) im 23. Bezirk, KatG Inzersdorf.

(PrZ 0070‑GPZ; MA 21C) Plan Nr 7286

Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Wagramer Straße (Bezirksgrenze), Linienzug 1‑2, Dassanowskyweg, Linienzug 3‑4, Wagramer Straße (Bezirksgrenze), Linienzug 5‑6, Linienzug 6‑9 (Trasse der Ostbahn Wien ‑ Laa an der Thaya) und Rautenweg im 22. Bezirk, KatG Kagran.

(PrZ 0071‑GPZ; MA 21C) Plan Nr 7062

Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Lobaugasse, Heu-stadelgasse, Saltenstraße und Linienzug 1‑2 (Brock-hausengasse) im 22. Bezirk, KatG Aspern. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0072‑GPZ; MA 21C) Plan Nr 7142K

Abänderung des Flächenwidmungs‑ und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Alter Wiener Weg und Linienzug 1‑5 im 21. Bezirk, KatG Leopoldau.

(PrZ 0073‑GPZ; MA 21C) Plan Nr 7293

Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Am Kaisermühlendamm und Linienzug 1‑5 im 22. Bezirk, KatG Stadlau.

(PrZ 0076‑GPZ; MA 21C) Plan Nr 7288

Festsetzung des Flächenwidmungs‑ und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Wagramer Straße (Bezirksgrenze), Rautenweg, Tillmanngasse und Lieblgasse im 22. Bezirk, KatG Kagran.

Berichterstatter: Amtsf StR Fritz Svihalek
(PrZ 0086‑GUV; MA 42) Festsetzung eines tarifmäßigen Entgelts für die laufende Instandhaltung von Grünflächen gemäß § 88 Abs 1 lit d WStV für das Jahr 2001.

(PrZ 0032‑GUV; MA 49) Voranschlag 2000; Ermächtigung zur Leistung der Gesellschafterzuwendungen 2000 (Beitrag) des Landes Wien an die Nationalpark Donau‑Auen GmbH. in der Höhe von 7 040 000 ATS.

(PrZ 0033‑GUV; MA 49) Voranschlag 2000, Ansatz 8620 ‑ Landwirtschaftsbetrieb, außerplanmäßige Ausgabe, Eröffnung einer Ausgabepost, Post 001 ‑ unbebaute Grundstücke.

Berichterstatter: Amtsf StR Werner Faymann
(PrZ 0211‑GWS; MA 23) Durchführung des Bedienstetenschutzes in diversen Magistratsabteilungen mit Gesamtkosten von 18 881 000 ATS.

(PrZ 0097‑GWS; MA 69) Kauf der Liegenschaft EZ 1511, KatG Oberlaa Land, von Elisabeth Gerstenecker

Zweck: Erwerb von Epk‑ und Sww‑Flächen

Lage: 10, Oberlaaer Straße‑Bahnlände.

(PrZ 0115‑GWS; MA 69) Kauf der Liegenschaft EZ 1665, KatG Oberlaa Land, von Berta Gürtler

Zweck: Erwerb von Epk‑ und Sww‑Flächen

Lage: 10, Oberlaaer Straße‑Bahnlände.

(PrZ 0154‑GWS; MA 69) Kauf der Liegenschaft EZ 373, KatG Aspern, von Gabriele Alexa

Zweck: Straßen‑ und Kanalbau, Arrondierung

Lage: 22, Strunzgasse.

(PrZ 0160‑GWS; MA 69) Verkauf der Liegenschaft EZ 1710, KatG Leopoldau an Felizitas Mokesch

Zweck: Erwerb eines Eigengrunds

Lage: 21, Oswald-Redlich‑Straße 43, Oberhumer-
gasse 10.

(PrZ 0197‑GWS; MA 69) Kauf der Liegenschaft EZ 1091, KatG Simmering, von Willibald Tamandl und Miteigentümern

Zweck: Arrondierung einer "W II‑ÖZ"‑Fläche

Lage: 11, Fuchsröhrenstraße 29.

(PrZ 0199‑GWS; MA 69) Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses vom 28. Jänner 1999, PrZ 7/99‑GWS, betreffend den Abschluss eines Baurechtsvertrags an der Liegenschaft EZ 813, Gst .66/1, KatG Fünfhaus, zugunsten der APG AutoPark Garagenmanagement Gesellschaft m.b.H. 

Ausmaß der Baurechtsfläche: 248 m²

Lage: 15, Rosinagasse 5.

(PrZ 0239‑GWS; MA 69) Kauf der Liegenschaften EZZ 89, 603, 675 und 1160, alle KatG Speising, von Karl‑Heinz und August Kauba

Zweck: Ausgestaltung einer Spielwiese

Lage: 13, Furtwänglerplatz.

(PrZ 0244‑GWS; MA 69) Verkauf der Liegenschaften EZZ 1626 und 1627, KatG Oberlaa Stadt, an die GESIBA Gemeinnützige Siedlungs‑ und Bauaktiengesellschaft

Zweck: Übertragung ins Eigentum

Lage: 10, Benischkegasse/Alaudagasse. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0249‑GWS; MA 69) Verkauf des Gsts 909, in EZ 1220, KatG Leopoldstadt, an die "Neue Heimat" Gemeinnützige Wohnungs‑ und Siedlungsgesellschaft, Gesellschaft m.b.H. Zweigniederlassung Wien

Zweck: Wohnbau

Lage: 2, Odeongasse 2a.

Berichterstatterin: Amtsf StR Mag Brigitte Ederer
(PrZ 0087‑GFW; MD-EUF) Interreg IIC‑Projekt TECNOMAN, Regional Consulting Ziviltechniker GesmbH; Zuschuss in der Höhe von 200 000 ATS.

(PrZ 0068‑GFW; MDH) Voranschlag 2000; Mazedonien; Errichtung eines Kinderspielplatzes in Skopje; Subvention in der Höhe von 240 000 ATS.

(PrZ 0086‑GFW; MDH) Voranschlag 2000; Hilfe für Mosambik; Subvention in der Höhe von 2 000 000 ATS.

(PrZ 0056‑GFW; MD‑IB) Voranschlag 2000; Subvention Donaurektorenkonferenz in der Höhe von 100 000 ATS.

(PrZ 0053‑GFW; MA 4) 1. periodischer Bericht aus 2000 über genehmigte Überschreitungen.

(PrZ 0061‑GFW; MA 4) Für Gerichtsgebühren im Zusammenhang mit der Einbringlichmachung von Abgabenschulden wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 480 000 ATS genehmigt, die im Voranschlag 1999 auf Haushaltsstelle 9200 – Landes- und Gemeindeabgaben unter der neu zu eröffnenden Post 710 – Öffentliche Abgaben zu verrechnen und in Mehreinnahmen auf Haushaltsstelle 9200/835 in Verstärkungsmitteln zu bedecken ist.

(PrZ 0078‑GFW; MA 5) Beteiligung Wiens am Kplus‑Programm ‑ VRVIS ‑ Kompetenzzentrum "Virtual Reality and Visualization".

(PrZ 0093‑GFW; MA 5) 3. GR‑Subventionsliste 2000. (Mit Stimmeneinhelligkeit mit Ausnahme Wiener Landwirtschaftskammer, Verein Wiener Wohnberatung, 
Dr Karl Lueger-Institut – Verein Wiener Volksheime, Verein Bruno Kreisky-Forum für Internationalen Dialog, Verein Wiener Sozialprojekte, Caritas der Erzdiözese Wien und Verein für Wohnungssuchende (VEWOS))

(PrZ 0050‑GFW; MA 26) Genehmigung der Gründung einer Holdinggesellschaft der Stadt Wien für Immobilienprojekte und Stadtentwicklung; außerplanmäßige Ausgaben. (Mit Stimmenmehrheit)

(PrZ 0083‑GFW; MA 26) Genehmigung des Mitgliedsbeitrags für die Energieverwertungsagentur für das Verwaltungsjahr 2000; außerplanmäßige Ausgabe in der Höhe von 500 000 ATS.

(PrZ 0088‑GFW; MA 43) Sammlung und Behandlung von Friedhofsabfällen; Sachkrediterhöhung von 131 600 000 ATS um 17 700 000 ATS auf 149 300 000 ATS.

Berichterstatter: Amtsf StR Dr Peter Marboe
(PrZ 0093‑M07; MA 7) UNESCO ‑ Arbeitsgemeinschaft Wien; Jahressubventionen für die Jahre 2000 bis 2002 in der Höhe von insgesamt 870 000 ATS.

(PrZ 0103‑M07; MA 7) Verein Internationales Musikzentrum (IMZ); Vienna TV Award 2000; Subvention in der Höhe von 1 600 000 ATS.

(PrZ 0115‑M07; MA 7) Wiener Altstadterhaltungsfonds; 3. Antrag 2000; Gesamtsumme 13 855 123 ATS.

(PrZ 0117‑M07; MA 10) Vorhaben: Museumsquartier, Vorplatz; Sachkreditgenehmigung in der Höhe von 28 800 000 ATS. (Mit Stimmenmehrheit)

Berichterstatter: VBgm DDr Bernhard Görg
(PrZ 0068‑GPZ; MA 14) Ankauf von RAID-Magnet-plattensystemen; Gesamtkosten in der Höhe von 7 152 300 ATS.

Berichterstatter: Amtsf StR Fritz Svihalek

(PrZ 0078‑GUV; MA 30) Voranschlag 1999; Durchführungsweise Verrechnung von Tilgungen für Darlehensbeträge an den Wasserwirtschaftsfonds; außerplanmäßige Ausgabe in der Höhe von 55 482 000 ATS; Eröffnung einer Ausgabepost.

(PrZ 0054‑GUV; MA 31) Zentrale Wasseraufbereitung Kleehäufel, Vorarbeiten; Sachkreditgenehmigung in der Höhe von 56 400 000 ATS.

(PrZ 0058‑GUV; MA 31) Voranschlag 1999; Schuldaufnahmen für Investitionszwecke von Finanzunternehmungen infolge des Verkaufs eines Teils der Wasserwirtschaftsfonds‑Forderungen; außerplanmäßige Ausgabe in der Höhe von 31 201 000 ATS; Eröffnung einer Ausgabepost.

(PrZ 0095‑GUV; MA 44) Voranschlag 1999; Haushaltsrücklage ‑ Zuführung (Sonderrücklage Dianabad); außerplanmäßige Ausgabe in der Höhe von 15 000 000 ATS; Eröffnung einer Ausgabepost.

(PrZ 0116‑GUV; MA 48) Kurzfristig abrufbare Einsätze von Schlammsaugfahrzeugen in Wien mit jährlichen Kosten von ca 4 000 000 ATS bis 5 000 000 ATS; Vertragsgenehmigung – mehrjährig.

Berichterstatterin: Amtsf StR Mag Brigitte Ederer
(PrZ 0355‑MDBLTG; MA 5) Die folgenden Personen werden als Mitglied bzw Ersatzmitglied des Kuratoriums des Wiener ArbeitnehmerInnen-Förderungsfonds bestellt:

als Mitglied:

Harry Kopietz

Martina LUDWIG

Godwin Schuster

Johann Römer

DDr Eduard Schock

Dr Helmut GÜNTHER

Dr Wolfgang Aigner

Helga Seeliger


Mag Christoph Chorherr

Mag Alexandra Bolena

als Ersatzmitglied:

Franz Ekkamp

Gerhard Göbl

Friedrich Strobl

Ing Bernhard Rösch

Georg Fürnkranz

Ulrike Götschober

Stefan Adler

Prof Mag Franz KARL

Susanne Jerusalem

Dr Wolfgang Alkier.

(PrZ 0080-GUV; MA 5) ÖKO-Businessplan; Richtlinienänderung.

